
Objekttyp: Issue

Zeitschrift: Schweizerisches Handelsamtsblatt = Feuille officielle suisse du
commerce = Foglio ufficiale svizzero di commercio

Band (Jahr): 9 (1891)

Heft 59

PDF erstellt am: 19.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



As 59. IX. Jahrgang. Bern, Dienstag, 17. März. 1891 IXme aunee. M 59

Abonnemente:
(inkl. Porto)

Schweiz: Jährlich Fr. 6, 2*" Semester
Fr. 3. — Postverein: Jährlich Fr. 16,

2U* Semester Fr. 8.
In der Schweiz kann nur bei der Post
abo&nirt werden; im Ausland auch
durch Postmandat au die Administra¬

tion des Blattes in Bern.
Preis einzelner Nummern 25 Cts.

Schweizerisches Handelsamtsblatt
Abonnements:

(Port compris)
Suisse: un an fr. 6, 2' semestre fr. 3

Union postale: un an fr. 16,
2* semestre fr. 8.

On s'abonne en Suisse oxclusirement
aux offices postaux; k l'Etranger aux
offices postaux ou par mandat postal
äl'Administration de la feuille & Berne.

Prix du num£ro 25 cts.

Versendung
regelmässig Mittwoch und Samstag
Abends. Nach Bedflrfuies erscheint

das Blatt auch au andern Tagen.

Redaktion und Administration
im schweizerischen Departement des Auswärtigen,

Abtheilung Handel.

Redaction et Administration
au Departement federal des Affaires etrangeres,

Division du commerce.

La feuille est exp6di6e
rggulidremeiit les mercredi et samtdi
eoir; eile paratt en outre d'&utres

jours suivant les besoins.

InSertionsprPlS l Halbe Spaltenbreite 30 Cts., ganze Spaltenbreite 50 Cts. per Zeile. Inserate werden
von der Administration des Handelsamtsblattes in Bern, sowie von den Annoncen-Agentureu angenommen.

Prix (ICS aillionces S R& petite ligne 30 cts., la iigno de la largeur dhme colonne 50 cts. Adressev
les annonces h PAdministration de la feuille k Berne ou aux agences de publicity.

Inhalt. — So illmaire.
Handelsregister. — Ilegistre du commeree. — Kantonalbank von Hern. — Ilamielsbericht
des Schweiz. Konsulats in Galatz Uber das Jahr 18110 [SchlussJ (Rapport commercial du

consulat suisse ä Galatz sur l'annee 18'JO) [Kitt].

Amtlicher i heil. — Partie officielle.

Avis de souscription.
I.e rapport do bureau federal des assurances pour 1889 sur les entreprises

privees d'assurances autorisees eil Suisse paraitra fin avril et contiendra, coinme
1 an nee dei'iiiere, des indications trfes detaillees sur la situation et l'activite de
toutes les societes d'assurances souinises ä la surveillance de la Confederation.

Les autoritös et les partieuliers qui ne recoivent pas d'office ce rapport
peuvent se le procurer en s'adressant, jusqu'ä la fin <Tavril, au bureau sous-
signe (|ui l'enverra centre reinbourseinent de 8 fr. Passe ce delai, ce rapport
ne se vendra plus que dans les librairies ä un prix plus eleve. (Depot ä la
librairie Scbmid. Francke & Cie, ;i Berne).

Berne, le I"2 mars 1891.

Bureau federal des assuraiiccH.

Handelsregister, — Registre du commerce. - Registro di commercio,

l. Hauptregister. — I. Registre principal — I. Registro prinoipale

Basel-Staat — Bäle-ville — Basilea-Cittä

1S91. 12. März. Inbaber der Finna C. M. Dreifuss in Basel ist Carl
Moses Dreifuss von Neu-Fndingen (Aargau), wolinliaft in Dasei. Natur des
Geschäftes: An- und Verkauf von Land und Liegenschaften. Geschäflslokal:
Seilützengraben 85.

152. März. Die Firma J. .1. Spreng in Basel (S. H. A. B. vom 29. Juli 1885,
pag. 508) ist in Folge Verzichtes des Inhabers erloschen.

12. März. Inhaber der Firma M. Schweizer ('onmiissioiiiir in Basel ist
Martin Schweizer von und in Basel. Natur des Geschäftes: Vermittlung von
Stellen im In- und Ausland, sowie von Kauf und Verkauf von Liegenschaften.
Geschäftslokal: l'tengasso 10.

12. März. Die Firma Coreeco & Brivio in Lugano ertheilt für ihre
Zweigniederlassung in Base! (S. H. A. B. vom 5. Juni 1889, Nr. IUI, pag. 507) Prokura
an Karl Eduard Stähli von Burgdorf (Bern), wohnhaft in Basel.

18. März. Inhaber der Firma Theo Kirehheimer in Basel ist Theodor
Kirchheimer aus den Vereinigten Staaten, wohnhaft in Basel. Natur des
Geschäftes: Getreideugenlur. Gescbäftslokal: Balmhotstras.se 18.

18. März. Inhaber der Finna Th. Itaiiniiiiiii-Itliiiuer in Basel ist Theodor
Baumann-Blumer von Herisau. wohnhaft in Basel. Natur des Geschäftes:
Agenturen und Weisswaarengeschäft. Gescliäftslokal: Klarastrasse 5.

18. März. Inhaber der Firma T. Diirr in Basel ist Titus Dürr von Zürich,
wohnhaft in Basel. Natur des Geschäftes: Agentur in Liegenschaften. Ge-
schättslokal: Stadfliausgasse 22.

BascllaM — Bale-CaniBagne — Basilea Campagiia

1891. 12. März. Inhaber der Firma ('. Spinnler-Krh in Lieslal ist Carl
Spinnler-Erb von und in Liestal. Natur des Geschäfts: Pelzwaaren, Kappen.

12. März. Inhaber der Firma Ed. IMetsclier in Liestal ist Eduard Pietscher
von Schieitheim, wohnhaft in Liestal. Natur des Geschäfts: Baugesehäft,
Baumaterialienhandlung.

12. März. Inhaber der Firma Alb. Roseiimund in Liestal ist Albert Rosenmund

von und in Liestal. Natur des Geschäftes: Wirthschuft und Metzgerei.

Kanton hcMliaiiscu — Canton de Scbalflionse — Cantone di Sciallusa

1891. 12. März. Unter dem Namen Evangelische Gesellschaft von
Sehaifhansen besteht seit dein 26. November 1873 mit dem Sitze in Schaphausen

ein Verein, mit religiösem Zweck, der sich mit seinem Wirken auf
den Boden der evangelisch-reformirten Landeskirche stellt und in evangelisch-
freier Weise das Reich Gottes, zunächst im Kanton Schaffnausen zu fördern
sucht. Die Vereins.statuten sind am 5. März 1891 festgestellt worden. Mitglied
der Gesellschaft kann jeder werden, der mit ihren Grundsätzen einverstanden
ist, ihre Zwecke und Unternehmungen nach Kräften zu fördern sich verpflichtet
und einen Jahresbeitrag von mindestens zwei Franken bezahlt. Die Anerkennung
der Statuten wird durch Unterschrift derselben ausgesprochen. Zur Ausführung
ihrer Zwecke und Leitung ihrer Geschäfte wählte die Gesellschaft aus ihrer
Mitte einen Präsidenten und ein Komite, dessen Mitgliederzahl sich nach der
übernommenen Arbeit richtet. Der Präsident der Gesellschaft ist zugleich
Präsident des Komite. Für die Verbindlichkeiten der Gesellschaft haftet nur das
Gesellschaftsvermögen. Dasselbe besteht in den der Evangelischen Gesellschaft
von Sehaifhansen gehörigen Aktiven und Passiven. Sollte sich die Gasellschaft
aullösen, so hat sie darüber zu bestimmen, wem das Gesellschaftsvemlögen
zufallen solle, damit es den bisherigen Zwecken gemäss verwaltet und
verwendet werde. Der Präsident vertritt die Gesellschaft nach aussen gegenüber
von Behörden und dritten Personen und führt für die Gesellschaft die allein
rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident der Gesellschaft und des Komites ist
Herr Gottloh Kirchhofer, Pfarrer von und in Sehaflhausen.

Apnzell A.-RM. — Apnzell-Rti, ext, — Apnzello est.

1891. 12. März. Inhaber der Finna J. Bruderer, Coiffeur in Herisau ist
Johannes Bruderer von Stein, wohnhaft in Herisau. Natur das Geschäftes: Coiffeur,
Gigarren- und Tahakgeschäft. Geschäftslokal: Kasernenstrasse 49, F.

12. März. Inhaber der Firma J. Jakob Knechtle, Weiher in Gais ist
Job. Jakob Knechtle, Vater, von und in Gais. Natur des Geschäftes: Viehhandel.
Gescliäftslokal: Im Weiher, Haus Nr. 102,

12. März. Inhaber der Firma Chr. Jakob in Wolfhalden ist Christian Jakob
von Hundwil, wohnhall in Wolfhalden. Natur des Geschäftes: Spezereihaudlung,
Gasthaus und Fuhrhalterei. Gescliäftslokal: An der Hub, Nr. 340, zum Kreuz.

12. März. Inhaber der Firma Pedro Verges in Herisau ist Pedro Verges
von Liers (Spanien), wolinliaft in Herisau. Natur des Geschäftes: Wirlhschaft
zur spanischen Weinhalle. Geschäftslokal: Schmidgasse Nr. 220.

12. März. Inhaberin der Firma Witwe Gülller Huehenstrasse in Herisau
ist Wittwe Lisette Gäliler geb. Dieiri von und in Herisau. Natur des Geschäftes :

Metzgerei und Charcuterie. Gescliäftslokal: Buchenstrasse Nr. IUI.
12. März. Inhaberin der Firma Mil we Itorsinger zum Tempel in Herisau

isl Wittwe Barbara Bersinger geh. Ftter von Tahlat (St. Gallen), wolinliaft in
Herisau. Natur des Geschältes: Wirttiscliaft und Spozereihandlung. Geschäftslokal:

Neugasse Nr. 94, zum Tempel.

Kanton Aargau — Canton d'Argovie — Cantone d'Argona

Bezirk Baden.
1891, 12. März. Die Liquidation der in Folge Beschlusses der

Generalversammlung aufgelösten Aktiengesellschaft unter der Firma Spar- &
Vorschusskasse Mellingen in Mellingen (S. H. A. B. vom 21. Februar 1884,
pag. 102 und 1. September 1888, pag. 756) ist mit 31. Dezember 1890
beendigt worden und dadurch genannte Firma erloschen.

Bezirk Bremgarten.
12. März. Inhaberin der Finna Wittwe Robert Keller in Sarmenstort

ist Wittwe Robert Keller von und in San Henstorf. Natur des Geschäftes:
Spezerei-, Quincaillerie- und Fllenwaaren. Geschäftslokal: Nr. 258.

12. März. Inhaber der Finna Fritz Diirst, TucIiwaareiibaii(IIung in
Sarmenstorf ist Fritz Durst von Diesbach (Kt. Glarus), wolinliaft in Sarmen-
torf. Natur des Geschäftes: Tuchwaarenhandiung. Geschäftslokal: Nr. 249.

-12. März. Inhaber der Firma Xaver Stabler, Hücker in Sarmenstorf ist
Xaver Stalder von und in Sarmenstorf. Natur des Geschäftes: Bäckerei.
Geschäftslokal: Nr. 119.

12. März. Inhaber der Firma Rud. Riirgi in Wolilen ist Rudolf Bürgi
von Wädensweil (Kt. Zürich), wolinliaft in Wollten. Natur des Geschäftes:
Strohbleicherei.

12. März. Inhaber der Firma J: l'rs Stamplli, Käser in Sarmenstorf ist
J. Urs Stamplli von Burgmschi, wohnhaft in Sari Henstorf. Natur des Geschäftes:
Käserei. Geschäftslokal: Nr. 37.

12. März. Inhaber der Firma Willi. Rrunner z. Krone in Bremgurten
ist Willi. Brunner von und in Brenigarten. Natur des Geschäftes: Wirthschaft.
Geschäftslokal: Gasthaus z. Krone, Nr. 528.

Kanton Wallis — Canton du Valais — Cantone del Vallese

Bureau de St-Maurice.
1891. 11 mars. Le chef de la maison Coutaz Pierre Louis, ü S'-Maurice,

est Pierre-Louis Coutaz de Verossaz, domicilie ä S'-Maurice. Cette maison a
commence le premier juin 188-4. Genre de commerce: Exploitation de Fhotcl
« L'Fcu du Valais » et debit de vin. Bureau: Sur Ia Grand'rue.

11 mars. Le chef de la maison Mce Ladernier, ä S'-Maurice, est Maurice
Ladernier de S'-Maurice et y domicilie. Gette maison a commence le premier
fevrier 1891. Genre de commerce: Exploitation de 1'« Hotel de la Dent du
Midi». Bureau: Sur l'avenue de la gare.

Kanton Neuenbürg — Canton de NeucMtel — Cantone di NeucMtel

Bureau de Im Chau.r-de-Fonds.
1891. 11 mars. La raison Louis Rauss, ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s.

du c. du 11 juin 1887, page 470), est eteinte ensuite du deces du titulaire.
La maison Alb: Rauss, ä La Chaux-de-Fonds, dont le clief est Louis-Alberl

Rauss, du Cerneux-Pöquignot, domiciliü ä La Chaux-de-Fonds, reprend la suite
des ailaires de l'ancienne maison Louis Rauss. Genre de commerce: Achat
et fönte de döchets or et argent. Bureaux: 2, flue des Fleurs.

11 mars. Le chef de la maison II. Lainarclie, aux Fplatures, est Henri-
Fdouard Lamarehe de Rumlang (Zurich), domicilii aux Fplatures. Genre de
commerce: Hötel de la Croix fedörale. Bureaux: Cret du Locle, Fplatures.

11 mars. Le chef de la maison Ulysse Perrenoud, ä La Sagne, est
Ulysse Perrenoud de La Sagne, y domicilie. Genre de commerce: Fpicerie,
auberge. Bureaux: A La Sagne. '

11 mars. Le chef de la maison M. von Bergen, ä La Sagne. est Melchior
von Bergen de Meiringen (Berne), domicilie ä La Sagne. Genre de commerce:
Maitre d'hötel. Bureaux: A La Sagne.

12 mars. Le chcf de la maison W. Gretillat, ä La Sagne, est William
Gretillat de Coffrane, domicilie ä La Sagne. Genre de commerce: Fpicerie et
tissus. Bureaux: A La Sagne.
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Gewinn- und Ve^lust^ecllnullg,

der IK a, jcl t o n. a* 1 To st ra. 3s ttoii Sern, In Sern
inklusive ihrer Zweiganstalten in St. Immer, Biel, Burgdorf, Thun, Langenthal und Pruntrut

vom Jahre 1890.

Soll
(Uastenposten) (Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.)

Ilaben
(N'utzposten)

214,701

72,401

522,557

47,622

8,170

528,189

1,423,542

(18

Ol

92

50

10

76

11,095 —

178,598 15

1,100 ' Ol
17,300 —
5,119 15

15,109 79
i

10,819 ] 21
180 —
000

3,868 05

io,ooo ; —
60,0<M) i —

1,077 j 85
1,323 10

101,871 84
287,131 ' 03

130,197 45

351 I-

10,483 40
949 30

58 —
30,031 80
6,000 —

I. Verwultungskosteii.
Entschädigungen an die Verwaltungsbehörden (exklusive

Tantiemen).
Besoldungen und Gratifikationen an die Angestellten

und das Hilfspersonal.
Assekuranz und Unterhalt des Bankgebäudes.
liOkalmiethe.
Heizung, Beleuchtung, Reinigung und Bewachung.
Bureau-Auslagen (Druckkosten, Inserate, Abonnemente,

Eormularicn etc.).
Porti, Depeschen und Konkordatsspesen.
Banknotenanfertigungskosten.
Mobiliar: Anschaffung, Unterhalt, Abschreibung.
Diverse.

II. Steuern.
Bundesha n knotensteuer.
Kantonale Banknotensteuer.
Andere kantonale Steuern.
Gemeindesteuern.

III. Passivzinsen.
a. Auf Schulden in laufender Rechnung:

An Emissionsbanken und Korrespondenten inkl. Filialen.
An Konto-Korrent-Kreditoren.

b. Auf Schuldscheinen aller Art:
An Schuldscheine auf Zeit (Kassascheine):

131,513. 90 Bezahlte Zinsen und Coupons.
4,805. — Fällige und nicht erhobene Zinsen und

Coupons.
70,308. 40 Ratazinsen auf 31. Dezember 1890.

209,057. 30
79,159. 85 Abzüglich : Ratazinsen und ausstehende

Zinsen und Coupons vom Vorjahre.
An Hypothekarschulden :

408. — Bezahlte Zinsen.
57. — Abzüglich: Ratazinsen vom Vorjahre.

IV. Verluste und Absehreibungen.
Auf Diskonto-Schweizer-Wechsel.
Auf Wechsel auf das Ausland.
Auf Konto-Korrent-Debitoren.
Auf Effekten (öft'entl. Werthpapiere).
Auf Grundeigeiitlium, nicht zu eigenem Geschäftsbetrieb.

V. Statutarische Verzinsung und Zuweisung
an eigene Gelder.

Verzinsung des Reservefonds von Fr. 204,253. 70h i°/o.

VI. Reingewinn.
Reingewinn des Rechnungsjahres 1890.

I. Ertrag des Wechselkonto.
Diskonto-Schweizer-AVechsel:

Vereinnahmte Zinsen und Kommissionen 402,840. 21
Rückdiskonto vom Vorjahre ä 4.15% 11,007. 75

443,853. 90
Abzüglieb: Rückdiskonto auf 31. Dezember

1890 ä 4.07 % 53,342. 27

Wechsel auf das Ausland :

Vereinnahmte Zinsen, Kommissionen und
Kursgewinn 93,317. 11

Rückdiskonto vom Vorjahre ä 27»—6% 10,918. 77

101,205. 88
Abzüglich: Rückdiskonto auf 31. Dezember

1890 a 3—6% 11,725. 80

Wechsel mit Faustpfand:
Vereinnahmte Zinsen und Kommissionen 18,834. 20
Rückdiskonto vom Vorjahre :\ 4.59% 1,457. 05

20,297725
Abzüglich: Rückdiskonto auf31. Dezember

1890 ä 4.89% 2,490, 55

II. Aktivzinsen und Provisionen.
a. Auf Guthaben in laufender Rechnung:

Von Emissionshanken, Korrespondenten (inkl. Filialen)
Von Konto-Korrent-Debitoren
A on Konto-Korrent-Kreditoren
A'on Diverse

b. Auf anderen Guthaben und Anlagen:
A'on Schuldscheinen ohne AA'echselverbindlichkeit:

A'ereinnahmte Zinsen und Provisionen 4,496. 25
Zinsrestanzen auf Jahresschluss 122. 40
Ratazinsen auf 31. Dezember 1890 1,098. 30

6,016. 95
Abzüglich : Ratazinsen und Zinsrestanzen

vom A'orjahre 1,888. 55

A'on Hypothekar-Anlagen aller Art:
A'ereinnahmte Zinsen 1,331. 35
Zinsrestanzen auf Jahresschluss 13. 50
Ratazinsen auf 31. Dezember 1890 484. 25

1,832. 10
Abzüglich : Ratazinsen und Zinsrestanzen

vom A'orjahre 771. 56

Von Effekten (öft'entl. AA'crthpapiere):
Kursgewinne und vereinnahmte Zinsen

auf eigenen Effekten 380,149. 40
Ratazinsen auf 31. Dezember 1890. 48,133.70

428,283. 10
Abzüglich: Ratazinsen vom A'orjahre 44,074. 95

384,208. 15
Provisionen auf An- und A'erkauf für

Rechnung Dritter 7,438. 06

III. Ertrag der Immobilien.
A'om Bankgebäude
A'on andern Grundeigenthum

IV. Gebühren und Entschädigungen.
Aufbewahrung und A'erwaltung von offenen und ver"

sehlossenen AA'erthtiteln, AA'erthgegenständen etc.

V. Diverse Nutzposten.
Agio auf Münzsorten, fremden Noten etc
Provision auf Coupons
Provision auf Anleihens-Vermittlungen

VI. Eingänge von früheren Abschreibungen.
A'on Diskonto-Schweizer-Wechseln
A'on AA'echseln auf das Ausland
A'on Schuldscheinen ohne AA'echselverbindlichkeit
A'on Grundeigenthum, nicht zum eigenen Geschäftsbetrieb

bestimmt

390.511 j 09

92,540

17,794

191,706
201,409

1,702
315

4,128

1,060

391,616

08

70

40

55

20

16,675
14,900

6,145
3.594
5,027

6,000
202

4,745

706

600,846

865,027

31,675

10,009

14,767

11,315

1,423,542

96

70!

50'

921

21

70

Beilage zu der Gewinn- und Yerlustrechnung der Kantonalbank von Bern vom Jahre 1890.

Vertlicilung des Reingewinnes pro 1880.
Der dem Staate pro 1889 zur Arerfiigung gestellte Reingewinn von Er. 509,410. 55 fand laut Regierungsrathsbeschluss folgende Verwendung:

Zuweisung an den Reserve-Konto Fr. 50,000. —
Ablieferung an den Staat „ 459,416. 55

Fr. 509,416. 55

Verttaeiluiig des Reingewinnes pro 1800.
Nach § 31 des Kantonalbankgesetzes vom 2. Alai 1886* wird der Reinertrag pro 1890 von Fr. 628,189. 57 dem Staate zur Verfügung gestellt.

* § 31, Alinea 2 und 3, des Gesetzes lautet:
„Der Reinertrag der Bank fällt vollständig in die Staatskasse und es dürfen daher aus demselben keine Gewinnantheile ausgerichtet werden.
„Zur Ausgleichung der Jahreserträgnisse ist jedoch eine Reserve von höchstens 1 Million Franken anzulegen. Dieselbe wird in der Weise gebildet,

„dass aus dem nach einer vierprozentigen Verzinsung des Grundkapitals an den Staat verbleibenden Ueberschuss eine durch deu Regierungsrath
festzusetzende Quote von 20% bis 40% in den Reservefonds fallt."
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IB. 3.

Jaliresscliluss-Bilanz

cLer BSI a, nn. t o ä a, 1 To si :tl Is von Berm, In. Bern
inklusive ihrer Zweiganstalten in St. Immer, Biel, Burgdorf, Thun, Langenthal und Pruntrut

auf 31. Dezember 1890.

Aktiven. (Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.) Passiven.

6,654,625

I 5,460,901

I

'

12,433,561

7,066,026

10,287,666

339,500

50,152

42,292,437

93

97

29

85

1,000,000
929,168

4,929,168
307,550

1.289,750
128,157

156,542
2,125,931
3,178,430

9,469,705

1,736,890

626,965

6oo,ooü

5,350,340
1,580,000

87,025
48,661

50

50

43

40

89

25

60

500
9,810,316
9,810,816

419,500

57,350

327,000
12,500

I. Noten in Kassu.
Notoiuleckung in gesetzlicher Ilaarschaft.
Uebrige gesetzliche Ilaarschaft (inkl. Centralstelle).

Gesetzliche B a a r s c h a f t.
Eigene Noten (vide Beilage Nr. 1).
Noten anderer schweizerischer Emissionsbanken.
Uebrige Kassahestände.

II. Kurzfälligo Guthaben.
(Längstens innert 8 Tagen verfügbar.)

Schweiz. Emissionsbanken-Debitoren.
Korrespondenten-Debitoren.
Konto zwischen Ilauptbauk und Zweiganstalten.

III. Wecliselforderungen.
Diskonto-Schweizer-Wechsel:

4,109,407. 41 innert 30 Tagen fällig.
2,460,983. 4 4 „ 31—60 „ „
2,373,162. 30 „ 61—90 „ „

466,152. 25 in über 90 „ „
Wechsel auf das Ausland:

269,978. 83 innert 30 Tagen fällig.
797,996. 23 „ 31—60 „
658,093. 58 „ 61—90 „ „

10,822. 25 in über 90 „ „
Wechsel mit Faustpfand:
236,625. — innert 30 Tagen fällig.
331,095. — „ 31—60 „ „

28,650. — „ 61-90 „
27,595. — in über 90

Wechsel mit nur einer Unterschrift und ohne Faustpfand.

VI. Andere Forderungen auf Zeit.
(Nach 8 Tagen verfügbare Guthaben.)

Konto-Korrent-Debitoren mit gedecktem Kredit.
Lombard-Vorschüsse auf bestimmte Zeit.
Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit, gedeckte.
Ilypothekaranlagen.

V. Aktiven mit unbestimmter Anlagezeit.

OhSionen (vido BeUa«e Xr' 2>"

Effekten (üft'entl. Werthpapiere).
Grundeigenthum, nicht zum eigenen Geschäftsbetrieb

bestimmt.
Diverse: Liquidationen und Restanzcn.

VII. Feste Anlagen.
Immobilien, zum eigenen Geschäftsbetriebe bestimmt.
MoMlien, „

Till. Gesellscliafts-Konti (Comptes d'ordre).
Ratazinseu und Zinsrestanzen auf Aktivposten (vide

Detail in der Gewinn- und Verlust-Rechnung).

I. Notenemission.

ÄV'iÄ'iS'«.)""" *'•«: :

II. Kurzfällige Schulden.
(Längstens(innert 8 Tagen rückzahlbar.)

Schweizerische Emissionsbanken-Kreditoren
Korrespondenten-Kreditoren
Konto-Korrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 3)
Konto zwischen Hauptbank und Zweiganstalten
Verfallene, noch nicht bezogene Zinsen

III. Wechselschulden.
Tratten und Aceeptationen

IT. Andere Schulden auf Zeit.
(Mit RückZahlungsfrist von länger als 8 Tagen.)

Konto-Korrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 3)
Schuldscheine (Kassascheine), welche im Laufe des nächsten

Kalenderjahres fällig oder nach erfolgter
Kündigung rückzahlbar sind

V. Gesellschafts-Konti (Comptes d'ordre).
Rückdiskonto auf Aktivposten! vide Detail in derGewinn-
Ratazinsen auf Passivposten J und Verlust-Rechnung
Reingewinn für das Rechnungsjahr 1890

TL Eigene Gelder.
Eingezahltes Kapital
Ordentlicher Reservefonds (Verzinsung vom Jahre 1890

inbegriffen)

9,692,450
307,550

158,766
1,225,808
8,993,049
3,288,351

4,805

4,000,000

3,416.000

67,564
70,308

528,189

10,000,000

212,423 80

10,000,000

13,970,781

27,169

7,416,000

666,062 59

30

50

10,212,423

42,292,437

80

19

Beilagen zu der Jaliresscliluss-Bilauz der Kantonalbank von Bern auf 31. Dezember 1890.

Beilage Nr. 3. EfTektcn-Verzelchttisg.Beilage Nr. 1.

Noten-Status vom 31. Dezember 1800.
Emission In Kassa In Zirkulation

Noten ä Fr. 1000 506,000 30,000 476,000

n » r 500 894,000 83,(XX) 811,000

r n „ 100 6,100,000 148,000 5,952,000

* n „ 50 2,500,000 46,550 2,463,450

10,000,000 307,550 9,692,450

Beilage Nr. 3.

Konto-Korrent-Kreditoreii.
Die Konto-Korrent-Kreditoren zerfallen in:

a. 1053 Konti mit einem Gesammtguthaben von Fr. 8,993,049. 55

unter allen Umständen innert 8 Tagen rückzahlbar. ~~~~~
c. 1 Konto mit einem Guthabeil von Fr. 4,000,000. —

nach 8 Tagen rückzahlbar.

Beilage Nr. 4.

Eventuelle Verbindlichkeiten.
Die weiter begebenen, am 31. Dezember 1890 noch nicht verfallenen

Wechsel betragen Fr. 1,424,026. 23

Bezeichnung Nominal- f"
werth I Kurs Schätzung:-

werth

37» °/o Ohlig:
371 °/o
37s %
37a °/o
4°/o
37. °/o
4 °/o
37a °/°
47* °/o
37a °/o
37a 7o
3#/.
37. °/o

4%
37a 7o
37'a 70
4 7o
37a °/o
4 7o
37« 70
372 0/0
4 "/a
37a 7«
40/0
40/0
40/0
47« °/o
4 0/0

40/0
40/0
472 0/0

I. Obligationen.
atiouen Eidgenossenschaft 1888

1889
1887

„ Kanton Born 1887.

„ „ Neuenbürg 1888.

„ „ St. Gallen 1890

* H n 1880

„ „ Appenzell A.-Rh. 1887

r „ Zürich 1883

„ „ Solothurn 1889

„ „ Basel-Stadt 1888

„ „ Genf mit Prämien

„ Gemeinde Bern
„ „ Thun 1880

n n Biel
„ Stadt Zürich 1889

„ Commune de Lausanne 1885

„ Fonc. ltanq. cant, neucliätel. 1888

v n r> n » 1886

„ Ilypothekark. d. K. Bern, Kassascli

„ Brünigbahn 1889
1887

„ Jurabahn 1889
1881

Centralbahn 1880, 1883 und 1886

„ „ 1876

„ Emmenthalbaliu, I. Hypothek
„ Westhahn

„ Nordostbahu 1886/87.
„ Gotthardbahn 1884

„ Portugies. Eisenbata-Priorit., rtduzirt 1 124 II

H. Aktien.
1 Aktie Gas- und Wasserwerk Interlakeu

1,415,000
160,(XX)

5,000
1,918,000

<366,000
110,(X)0

10,000
67,000
62,500
38,000
10,000
10,200

811,000
40,000

8,000
204,000
20,000

100,000
7,000

15,000
2,292,1X10

105,(XXI
881,000
484,000
224,000

12,000
89,(XXI

54,000
20,500
8,000

50,000

500

99
99
99
99

101
10(1

101
99

101
97
99

103
98

100
94
96

100
97

101
100

98.50
100
99

100
101.50
.102
101
100
101
101
96

100

1,400,850
158,4 (XI

4,950
1,898,820

672,660
110,000

10,100
66,330
63,125
36,860

9,900
10,506

794,780
40,000

7,520
195,840
20,000
97,000

7,070
15,000

2,257,620
105,000
872,190
484,000
227,360

12,240
89,890
54,000
20,705

8,080
69,520

9,810,316!
500j

9,810,816'



Handelsbericht des schweizerischen Konsuls in Galatz,
Herrn Hans Ryclmcr,
er (Ins .Tnlir 1BDO.

(Schluss.)

Import.
Im grossen Ganzen ist das Jahr 1890 fur die Importeure (Textilbranche

ausgenommen) kein schlechtes gewesen. In Folge starker Waarenrückstände
vom Vorjahre wurden die Einkäute für's Frühjahr in bescheidenem Masse
gemacht. Mit den wachsenden Aussichten auf eine erneute gute Ernte regte
sich auch die Kauflust. Der Herbst brachte freilich Enttäuschung, die
hochgespannten Erwartungen hinsichtlich der finite erfüllten sich nur theilweise
und machten sich auch im Importgeschäft fühlbar. Im benachbarten Braila
kam es zu vielen, theilweise recht bedeutenden Zahlungseinstellungen in der
Textilbranche und meistens von Kaulleuten, von welchen man es gar nicht
erwartete. Nach den vielen Fallimenten der vorhergehenden Jahre glaubte man
das Geschäft sanirt und die aus der Krisis unversehrther ausgegangenen Kaufleute

über jeden Zweifel erhaben. Der Jaliresschluss brachte aber vielfache
Enttäuschung.

Galatz ist übrigens, was das Manufakturgeschäft anbelangt, immer noch
ein viel soliderer I'latz als Braila, wo man die solvablen Kautieute bald mit
der Laterne suchen muss. Ein Lob verdient da die Dobrutscha, deren Kaufleute

meistentheils aus Bulgaren bestehen. Von Zahlungseinstellungen hört man
selten etwas, die Leute zahlen, wenn auch langsam, bei schlechtem Geschäftsgange

sogar sehr langsam, aber da dieselben im allgemeinen gute Preise
bezahlen, so wartet man gerne, ohne Zinsen zu beanspruchen, da man die Ueber-
zeugung hat, früher oder später doch zu seinem Gelde zu kommen.

Allem Anscheine nach wurde für die Frühjahrscampagne 1891 viel, ich
möchte sagen zu viel gekauft; da im Sommer die meisten Handelsverträge
ablauten, kalkulirte die Mehrzahl, dass der neue Zolltarif erneute Zollerhöhungen
mit sich bringe und füllt, um davon Nutzen zu ziehen, die Magazine mit Waaren
an. Manche Enttäuschung wird nicht ausbleiben, und falls die kommende Ernte
auch noch zu wünschen übrig lassen sollte, so ist eine Krisis unausbleiblich,
welche in diesem Falle auch unter den Kngrossislen manches Opfer fordern
würde.

In Buntweberei-Artikeln, namentlich Hosenstoffen, macht sich die
italienische Konkurrenz einer Schweizer Firma fühlbar und mit Erfolg. Diese
Konkurrenz dürfte; sich kommendes Jahr noch verschärfen, da die Krisis in
Südamerika, wohin italienische Häuser ein starkes Geschäft machten, dieselben
zwingt, sich nach andern Absatzgebieten umzuschauen. Eine der grössten
italienischen Fabriken hat schon Schritte eingeleitet, das nimänische Geschäft zu
kultiviren, ob mit Erfolg, wird die Zukunft lehren. Der Absatz in Hosenstoffen
ist ein von Jahr zu Jahr sich vergrösserndor, aber auch ein sich immer weniger
lohnender. Ein grosser Konsumartikel, welchem die schweizerischen Fabrikanten
meines Kruchtens viel zu wenig Beachtung schenken, sind die unter dem Namen
Oxfords in den Handel kommenden, farbig gewobenen Hemdenstoffe.
Ich gebe zu, dass in ganz billiger Waare, in der Preislage von 21/« bis 3 Pence
per Yard, welche England auf den Markt wirft, die Schweiz nicht konkurrenzfähig

ist; aber in bessern Qualitäten sollte sie jedenfalls am YYettkämpft; tbeii-
nehnien können. Belgien konkurrirt hierin erfolgreich mit England und macht
ein schönes Geschäft.

In Test eine les und sog. Franzosen ist nur längst Bekanntes zu wiederholen;

die Mode hat sich andern Kopfbedeckungen zugewendet. In Mouchoirs
macht Glums nicht mehr ein Zehntel früherer Jahre, es hat sich überflügeln
lassen. Was Dessin und Geschmack anbelangt, so sind die Itheinlande heilte
tonangebend.

In Gachemirs und Merinos wurden schwache Versuche gemacht. in\s
Geschäft zu kommen; deutsches (sächsisches) Fabrikat, ca. (i bis 8% billiger,
behauptet seinen Platz erfolgreich.

In weissen und farbigen Barchenten ist Oesterreich am leistungsfähigsten,

und so viele Versuche auch von Fabrikanten anderer Länder gemacht
wurden, sie waren vergeblich; es gelang nicht, diese Konkurrenz aus dem
Satlel zu heben.

Begelinässigen Absatz haben stetsforl die doppelbreilen gebleichten
Ii au m wo I ltücher von 170 bis 200 cm Breite und die sogenannte Gre to nne,
89 bis 100 cm breit. In Seidenwaaren erwähne ich als nennenswerthen
Konsumartikel Taffetas glace und changeant, welche namentlich von Oer
russischen Kundschaft gekauft werden.

In I hren und Spieldosen, sowie anderen Gegenständen mit Musik war
ziemlicher Absatz, an welchen die Schweiz mit genügendem Antheil partieipirt.

In Ghocoladen sind mehrere Schweizerfirmen gut eingeführt und decken
einen schönen Theil des Bedarfs; in Phantasieartikeln ist äusserst geringer
Konsum; dieselben werden durch zu hohen Zoll zu sehr vertheuert. Gacao
wird wenig konsuinirt; billigere Sorten sind schwer verkäuflich; van Houtten
behauptet das Terrain und liisst es an Reklame aller Art nicht fehlen. In
billigen Biscuits, mit etwas Zuckeraullage, und unter dem Namen Combination
in den Handel kommend, machen diverse englische Firmen das Geschäft. Der

Preis stellt sich auf ca. 75 Cts. per Kilo hieher gestellt und werden alljährlich
viele Hunderte von Fässern verkauft.

Durch den hohen Zollsatz ist kondensirte Milch fast ganz ausser
Gebrauch gekommen, was um so mehr zu bedauern, als bei den, wenigstens
in den Städten, sehr hohen Milchpreisen, -40 bis 50 Cts. per Liter, ein ver-
grösserter Absatz stattgefunden hätte.

Der Emmen thai er Käse ist immer noch der beliebteste der Käse, wird
aber bei 50 °/° Zoll und Spesen so vertheuert, dass er schon zu den Delikatessen

gerechnet werden muss, welche nur dem Begüterten zugänglich sind,
da er im Detail zu Fr. 4 per Kilo abgegeben wird.

Banken.
Die beiden wesentlichen Zweige dieser Geschäftsthätigkeit, Weehseldiscunt

und Devisenhandel, sind während der Berichtsperiode in ruhiger Entwicklung
vonvärts geschritten, ohne dass markante Vorkommnisse eine besondere
Hebung veranlasst hätten, aber auch ohne dass Erschütterungen, wie in einigen
andern Geschäftsbranchen, eingetreten wären.

Der Diskontosatz der Nationalbank hielt sich seit April des Jahres auf 5%;
da aber dieses Institut als Notenbank nur unter erschwerenden Bedingungen
zugängig ist, so erreichen die Diskonteure für den inländischen Verkehr
fortlaufend beträchtlich höhere Sätze, die, nach Qualität des Geldnehmers und
nach sonstigen Umständen, 8 bis 10°/» und darüber betragen. — Das
Bestreben der Diskonteure sowohl, wie des besser situirten Grosshandels muss
in Folge dessen darauf hinausgehen, sich billigere Kreditquellen, als das Land
selbs sie bietet, im Auslande zu verschaffen, und diesem Bestreben wird von den
westeuropäischen Börsenplätzen durch Gewährung von Accept-Krediten und
ähnlichen Erleichterungen in recht umfangreicher Weise entgegengekommen.
Das wiederholt aufgetauchte Gerücht, dass einige österr.-ungarische Bankinstitute,
weicht? in der Hauptstadt des Landes, Bukarest, durch kommanditarische
Betheiligungen an dortigen Bankfirmen schon festen Fuss gelässt haben, ihre
Thätigkeit auch nach den Hafenstädten Galatz-Braila ausdehnen werden, hat
sich noch nicht bastätigt; aber es ist nicht zu verkennen, dass das Arbeitsfeld

noch gross und ausgiebig ist und gute Früchte tragen könnte.
Mittlerweile lässt schon der obenerwähnte Leibpreis für Geld eine gewisse

Besserung gegen den Zustand vor wenigen Jahren konstatiren und dieser
Fortschritt ist schon desshalb als ein dauernder zu betrachten, weil die im
Laufe des Jahres hergestellte Einführung der Goldwährung das Diskontogeschäft

vor allen den Risiken und Spekulationen schützt, welche die
vorherigen unsicheren Währungsverhältnisse mit sich brachten.

Im Allgemeinen darf man sagen, dass zwar durch das Wegfallen der
Agioschwankungen dem Arbitrageverkehr in Auslandswechseln viel von seinem
Boden entzogen worden ist, dass aber die gegenwärtigen stabilen Währungs-
verhältnisse auch auf diesem Verkehrsgebiete grössere Sicherheit und
Regelmässigkeit hervorgebracht haben. — Die Einführung der Goldwährung hat
einschneidende Verschiebungen in der Natur der auch schon früher im Lande
zirkulirenden fremden Goldmünzen hervorgerufen. Eigene Münzen sind nur für
einen kleinen Bruchtheil der Goldzirkulalion vorhanden und ist auch, so viel
bekannt, deren Ausprägung in grösserem Umfange vor der Hand nicht geplant.
Durch Aenderung in der Tarifirung der verschiedenen Münzsorten wurden
zunächst die türkischen Goldlire (gegenwärtiger Werth 22.70) durch deutsche Doppelkronen

(Werth 24.70) verdrängt; diese wichen dann, je nach dem Stande der
entsprechenden Devisen-Kurse, den englischen Sovereigns (25.22) und den
20 Fr.-Stücken. — Die Kurse der hauptsächlichsten Devisen schwankten für
Cheque Paris zwischen 99.50 bis 100.50, Cheque Deutschland 123 bis 124.30, London

25.10 bis 25.35 und zwar vollziehen sich die Bewegungen mit ziemlicher
Regelmässigkeit in der Art, dass während der Export Campagne in Cerealien
die niedrigen Wechselpreise den Bezug von gemünztem Golde zu lohnenden
Bedingungen nach hier ermöglichen, während umgekehrt im Winter ein Ablluss
von Gold nach dem Westen stattzufinden (»liegt. — Durch das Verschwinden
der türkischen Goldlire aus dem hiesigen Verkehr bat die Abhängigkeit vom
Konstantiuopler Wechselmarkt ihr Ende erreicht, und der Arbitrageverkehr mit
diesem Platze hat seine frühere Bedeutung vollständig eingebüsst. Der Jahresbericht

der rumänischen Nationalbank gibt von der fortschreitenden Entwicklung
dieses ersten Bankinstitutes des Landes Zeugniss. Die Dividende beträgt

auf die über Fr. 500 lautenden Aktien Fr. 83. Der Gewinn der einzigen
daneben bestehenden Banque de Bouuianie wird auf 9 bis 10 % geschätzt. Aus
dem Berichte der erstem Anstalt ist noch zu entnehmen, dass die Totalsuuime
der in Kscompte genommenen Wechsel während des Jahres für die Filiale
Galatz Fr. 11,399,299. 7 4 und für die Filiale Braila Fr. (5.220,932. 11 betragen
hat. worauf an Diskontogewinn Fr. 12(5.902 resp. Fr. 80,724 erzielt wurden.

Schweizervereiiie,
Der Galatzer Untei'stülzungsverein verabreichte im Laufe des Jahres an

17 durchreisende arme Landsleute Fr. 215, und beträgt dessen Vermögen
mit Jahresschluss Fr. 415 gegenüber Fr. 22(5 im vorhergehenden Jahre.

Im benachbarten Braila haben die Schweizer ebenfalls einen Verein
gegründet, und beträgt die Mitgliederzahl beinahe das Doppelte der hiesigen.

Ineertioixspreis:
Pie iiPlhe Spaltenbreite 30 Cts.,

rt!e saure SnalierVr« ite 50 Cts. per Zeile. Privat-Anzeigen — Annonces non officielles. iPrix d 'insertion:
30 cts. la petite lii?ne,

50 cts. la lijrue de t& larjrenr d'une coloiine.

Aargauische Bank in Aarau.

Einladung-
zur

ordentlichen Versammlung (1er Aktionäre
auf

Donnerst as (ion 19. März 1891, Nachmittags 3 Uhr,
im ISaukgebände.

Traktanden :
1) Abnahme der Jahresreehnung und des Geschäftsberichtes des Yer-

waltungsrathes über das Jahr 1890 und Ertheilung der Deoharge an
die Verwaltungsbehörde.

2) Wahl von sechs Mitgliedern des Venvaltungsrathes.
3) Wahl von drei Gonsoren und drei Suppleanten für 1891.

Aarau, 17. Februar 1891.
Der Bankvizepräsident:

(um ICinikcr.

Rig'ihah s i-Gresellscliaft.
Die beutige Generalversammlung der Aktionäre der Rigibahn hat Bericht

und Rechnung, sowie die beantragte Vertlieilung des Beinertrages genehmigt.

Da auch der hohe Schweiz. Bundesrath sieb gemäss Schreiben vom 20. Februar
d. J. zu keinen Einwendungen veranlasst sieht, kann die Dividende pro 1890
gegen Ablieferung von

Coupon Nr. 1 der neuen Aktien mit 9 °/<> Fr. 45
vom 1(5. März an

bei der (Sank in laizern oder
bei den IUI. ICudolf Kaufmann & Clomp, in iiawel

erhoben werden. (H852Q)
Lnzern, 12. März 1891.

Namens der Rigibahn-Gesellschaft,
Der Präsident des Yerwattungsrathes:

IC. Kauf iiiaiiii-Xeukireli.
Ein Mitglied d''s Venvaltungsrathes:

(125) i,,. C'oroggioni.

Schweiz. Vereinsbank in Bern.
Die Generalversammlung beschloss eine Dividende von 7 % (pr. A./hmd kann

Coupon Nr. 1 mit Fr. 18. (15

von bunte ab an unserer Kasse eingelöst werden.
Bern, den 1(5. März 1891. 0-4)

Ageuco uoiiunerciale,industrielle et immobilierc. Hecouvronients litigieux
T.enoir Ar Cirenier, Rue du Rhöne, 33, Geneve. ("6)

ßuchdruckerei JENT & REINERT in Bern. — Imprimcrie JENT & REIHERT ä Berne.


	

